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Richtwert für den Umfang: 10-15 Seiten
Allgemeine Hinweise zur Berichtslegung:

Im Rahmen der Förderung von F&E Infrastruktur sind Fördernehmer verpflichtet, Zwischen- und Endberichte als auch Monitoringberichte zu legen. Mit den jeweiligen Vorlagen sind unterschiedliche Informationen zu berichten. Die Trennung der Berichtsvorlagen basiert auf beihilferechtlichen Bestimmungen.
Definition Zwischen- und Endberichte:

Sie dienen ausschließlich der Darstellung der Investition / des Einsatzes der Förderung und des Aufbaues der F&E Infrastruktur. Zwischen- und Endberichte sind jene Prüfgrundlage, welche sich auf den Förderungszeitraum beschränken.
Definition Monitoringbericht:

Er dient ausschließlich der Darstellung der Nutzung und des Betriebes und damit verbundener Fragestellungen im Rahmen der finanzierten F&E Infrastruktur. Das Monitoring beginnt ab dem Zeitpunkt der Nutzung und endet mit dem Ende der Abschreibung (frühestens nach 5 Jahren). Der Bericht ist innerhalb eines Monats nach Ablauf eines Monitoringjahres fällig.
Hinweise zum Monitoringbericht für nicht-wirtschaftliche Tätigkeiten:

1. Basis des beihilferechtlichen Monitoring ist die Gesamtkapazität der F&E Infrastruktur und deren tatsächliche Nutzung. Es hat daher eine nachvollziehbare und überprüfbare Erfassung und Darstellung der Gesamtkapazität sowie der Nutzung zu erfolgen.

2. Der Monitoringbericht ist jährlich nach Ablauf des Nutzungsjahres (bis zum Ende der Abschreibung) fällig.

3. Bei nicht-wirtschaftlicher und wirtschaftlicher Nutzung der F&E Infrastruktur muss eine Trennungs-rechnung für diese F&E Infrastruktur erfolgen, aus welcher der jeweilige Anteil der wirtschaftlichen und nicht-wirtschaftlichen Nutzung der F&E Infrastruktur hervorgeht. Die Aufzeichnungen zur Trennungsrechnung sind gemeinsam mit Unterlagen, welche die Kapazität und die Nutzung dokumentieren, auf Verlangen der Förderstelle offenzulegen.
1. Nutzung, Betrieb und Verwertung
1.1 Darstellung der Nutzung und des Betriebs der F&E Infrastruktur
· Beschreiben Sie die Nutzung und den Betrieb und gehen Sie dabei auf folgende Punkte detailliert ein:
· Beschreiben Sie den Inhalt und den Anteil der nicht-wirtschaftlichen Nutzung und, wenn zutreffend auch der wirtschaftlichen Nutzung der F&E Infrastruktur. 

· Beschreiben Sie die bisherige Nutzung der Infrastruktur durch den/die Fördernehmer (Betreiber), mitfinanzierende Organisationen / Partner sowie durch Dritte.
· Beschreiben sie eine allfällige neue Kalkulation der Marktpreise bzw. Vollkosten plus Gewinnmarge, falls sich diese im Vergleich zur letzten Darstellung (im Antrag oder Bericht) geändert hat.
· Beschreiben Sie eine allfällige neue Berechnung der Gesamtkapazität der F&E Infrastruktur, falls sich diese im Vergleich zur letzten Darstellung (im Antrag oder im Monitoringbericht) geändert hat. Geben sie weiters eine Vorschau zur Gesamtkapazität im kommenden Berichtsjahr.
>Text< 
· Erstellen Sie anhand folgender tabellarischer Vorlage eine Nutzerliste unter namentlicher Nennung der Nutzer sowie des prozentuellen Anteils der Nutzung an der jährlichen Gesamtkapazität. 

· Beachten Sie, dass Nutzer, die mehr als 5% der jährlichen Gesamtkapazität für sich beanspruchen, unter Nennung des Namens der Organisation und des %-Anteils in der Liste darzustellen sind.
· Nutzer, die weniger als 5% der jährlichen Gesamtkapazität für sich beanspruchen, sind namentlich aufzulisten. Die Angabe des %-Anteils erfolgt kumulativ über alle jene Nutzer.
	Nutzer (Name der Organisation) über 5% der jährlichen Gesamtkapazität
	Nutzung in % der jährlichen Gesamtkapazität im Monitoringzeitraum

	
	

	
	

	
	

	Nutzer (Name der Organisation) unter 5% der jährlichen Gesamtkapazität
	Kumulative Angabe zur Nutzung in % der jährlichen Gesamtkapazität im Monitorinzeitraum

	
	…… %

	
	

	
	


Hinweis: Fügen sie bei Bedarf weitere Zeilen ein.

· Geben Sie allfällige ergänzende Informationen / Kommentare zur Auslastung und zur Nachfrage an. 
>Text<
· Beschreiben Sie notwendige Adaptionen des Nutzungskonzeptes (im Vergleich zum Antrag), sofern erforderlich.
>Text<
· Zugang für Dritte / Bekanntmachung: 
· Beschreiben Sie, wie der Zugang zur Infrastruktur für Nutzer außerhalb der Betreiberorganisation und deren mitfinanzierenden Organisationen / Partner transparent und diskriminierungsfrei bekannt und zugänglich gemacht wurde. 
· Wie wurde darauf geachtet, dass keine Selektivität vorliegt?
>Text<
Hinweis: 

Die Forschungsinfrastruktur kann auf Wunsch der Betreiber neben den konkreten, zu beschreibenden Maßnahmen auch über unterschiedliche Plattformen / Websites bekannt gemacht werden. Dadurch wird der offene Zugang durch Dritte zusätzlich gesichert.

Bitte beachten Sie, dass immer ein korrekter Verweis auf den Zukunftsfonds Steiermark als Förderungsgeber zu geben ist.
· Bevorzugter Zugang: 
Beschreiben Sie, wie der bevorzugte Zugang von mitfinanzierenden Partnern, die mindestens 10% der Investitionskosten tragen, zu bevorzugten Bedingungen stattgefunden hat und beschreiben Sie die Angemessenheit der Verhältnisse zum Investitionsbeitrag der Unternehmen. Beschreiben Sie weiters, wie die Vorzugsbedingungen öffentlich zugänglich gemacht wurden.

>Text<
· Zusammenfassung für Veröffentlichungen

Beschreiben Sie kurz Ihre durchgeführten Aktivitäten (Nutzung, Betrieb und Verwertung) für das letzte Nutzungsjahr.
>Text
1.2 Bestätigungen bezüglich der Nutzung der F&E Infrastruktur 

Bei nicht-wirtschaftlicher und wirtschaftlicher Nutzung der F&E Infrastruktur muss eine Trennungs-rechnung für diese F&E Infrastruktur erfolgen, aus welcher der jeweilige Anteil der wirtschaftlichen und nicht-wirtschaftlichen Nutzung der F&E Infrastruktur hervorgeht. Bestätigen Sie durch Ankreuzen der „Checkbox“, dass eine Trennungsrechnung für diese F&E Infrastruktur geführt wird. 

 FORMCHECKBOX 
 Ich bestätige, dass keine wirtschaftlichen Tätigkeiten erfolgen und folglich keine Trennungs-rechnung für den Betrieb und die Nutzung der F&E Infrastruktur geführt werden müssen. 

 FORMCHECKBOX 
 Ich bestätige, dass neben der nicht-wirtschaftlichen Tätigkeit auch eine wirtschaftliche Tätigkeit erfolgt und somit eine Trennungsrechnung für den Betrieb und die Nutzung der F&E Infrastruktur geführt wird. 

Im Rahmen der Förderung von F&E Infrastruktur unter der Vorgabe der nicht-wirtschaftlichen Tätigkeit darf der Anteil der wirtschaftlichen Nutzung 20% der Gesamtkapazität nicht übersteigen. Bestätigen Sie durch Ankreuzen der „Checkbox“, dass der Anteil der wirtschaftlichen Nutzung 20% der potenziellen jährlichen Gesamtkapazität nicht übersteigt. 

 FORMCHECKBOX 
 Ich bestätige, dass der Anteil der wirtschaftlichen Nutzung 20% der potenziellen jährlichen Gesamtkapazität nicht übersteigt. 

Wenn mitfinanzierenden Partnern ein begründeter bevorzugter Zugang gewährt wird, so darf das Ausmaß der Bevorzugung das Ausmaß der Finanzierungsbeteiligung dieses Partners nicht übersteigen. Bestätigen Sie durch Ankreuzen der „Checkbox“, dass ein etwaiger bevorzugter Zugang von mitfinanzierenden Partnern das Ausmaß der Finanzierungsbeteiligung nicht übersteigt. 

 FORMCHECKBOX 
 Ich bestätige, dass ein bevorzugter Zugang von mitfinanzierenden Partnern das Ausmaß der Finanzierungsbeteiligung nicht übersteigt.

· Entgelte für die wirtschaftliche Nutzung der F&E Infrastruktur haben dem Marktpreis oder den Vollkosten plus Gewinnmarge zu entsprechen. Gewinnausschüttungen sind zulässig. Eine entsprechende Kalkulation wurde von Ihnen im Betriebs-/Nutzungskonzept im Antrag dargestellt. Bestätigen Sie, durch ankreuzen der „Checkbox“, dass die wirtschaftliche Nutzung zumindest durch Marktpreise oder Vollkosten plus Gewinnmarge erfolgt ist. 
 FORMCHECKBOX 
 Ich bestätige, dass für die wirtschaftliche Nutzung der F&E Infrastruktur zumindest Marktpreise oder Vollkosten plus Gewinnmarge verrechnet wurden.
· Der Zugang bzw. die Nutzung der Infrastruktur muss mehreren NutzerInnen offen stehen – über ein etwaiges Konsortium hinaus – und zu transparenten und diskriminierungsfreien Bedingungen gewährt werden. 
 FORMCHECKBOX 
 Ich bestätige, dass die geförderte F&E Infrastruktur Dritten NutzerInnen zu transparenten und diskriminierungsfreien Bedingungen offen zugängig gemacht wurde.
1.3 Darstellung der Verwertung 

Beschreiben Sie die bisherigen Verwertungs- und / bzw. Weiterverbreitungsaktivitäten. 

Beschreiben Sie weiters, wenn zutreffend, wissenschaftliche und wirtschaftliche Verwertungs- und / bzw. Weiterverbreitungsaktivitäten und in welcher Form diese stattfinden. 

>Text< 
1.4 Handhabung von / und Umgang mit Daten 

· Bei Infrastrukturen, die große Datenmengen generieren und speichern: 
- Beschreiben Sie das Datenmanagement.
- Wie werden im Projekt die Daten gesichert und instand / bereit gehalten? 

>Text<

2. Erläuterungen zur nachhaltigen Sicherung des Betriebs 

· Welche Aktivitäten und laufende Maßnahmen wurden zur Sicherstellung des nachhaltigen Betriebes und der Weiterfinanzierung der Anlage unternommen?

· Gibt es weitere Finanzierungen durch Dritte aus öffentlicher oder nicht öffentlicher Hand?

· Welche weiterführenden FEI-Aktivitäten bzw. ergänzende Investitionen sind geplant?
Die folgenden Fragen in Kapitel 3 und 4 sind ausschließlich dann im Rahmen des Monitoringberichtes zu beantworten, wenn Sie nicht bereits im Förderzeitraum im Zwischenbericht oder Endbericht beantwortet wurden. 
Die folgenden Kapitel sind somit ausschließlich von Relevanz für die zu legenden Monitoringberichte nach Ende des Förderzeitraums.
3. Projektteam und Kooperation 

Gibt es wesentliche Veränderungen in der Betreiberstruktur und deren mitfinanzierenden Organisationen / Partnern im Monitoringzeitraum? 

Gehen Sie auf etwaige Änderungen bei der Arbeitsaufteilung, sowie auf deren Auswirkungen auf die Kosten- und Finanzierungsstruktur im Kontext der Nutzung und Betreibung der F&E Forschungsinfrastruktur ein. 

>Text< 

4. Meldungspflichtige Ereignisse 

· Gibt es besondere Ereignisse rund um das geförderte Projekt, die der Geschäftsstelle Zukunftsfonds mitzuteilen sind z.B. 
Änderungen der rechtlichen und wirtschaftlichen Einflussmöglichkeiten beim Förderungsnehmer, 

Insolvenzverfahren, 

Ereignisse, die die Durchführung der geförderten Leistung verzögern oder unmöglich machen, 

die aktuelle oder eine zukünftig geplante wirtschaftliche Nutzung der Infrastruktur. 
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